
Allgemeine Erdkunde in Bildern. (3. Auflage von F. Hirts Geograph. Bildertafeln. Teil I.) Nr. 24. Baumformen der kälteren gemässigten Gebiete und Alpenblumen.

a. Waldbild der kälteren gemässigten Zone. b. Eiche (Quercus robur). c. Rotbuche (Fagus silvatica). d. Roterle (Alnus glutinosa).
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e. Kleinblätterige Linde (Tilia Europaea). f. Birke (Betula alba).

g. Weide (Salix fragilis). h. Schwarzpappel i. Pyramidenpappel
(Populus nigra). (P. pyramidalis).

k. Esche (Fraxinus excelsior). 1. Arve (Pinus Cembra). m. Lärche (Larix Europaea).
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n. Edeltanne (Abies pectinata). o.' Fichte (Picea vulgaris). p. Kiefer (Pinus silvestris).

q. Pampasgras. (Gynerium argenteum). r. Heracleum giganteum. s. Flechten. t. Knieholz (Legföhre, Pinus Pumilio). u. An der nördlichen Baumgrenze (bei Tromsö). v. Alpenblumen.

Erläuternde Bemerkungen. Die Bäume der kälteren gemässigten Zone gedeihen bei einer mittleren Jahrestemperatur von 10,4 bis 0,3° C. und steigen am Äquator bis ca. 2400 m, auf den Alpen bis ca. 1200 m. Die Bäume der subarktischen Zone gedeihen noch unter 0,3 bis —5,9 und steigen am Äquator bis etwas
ubei 3010 m, auf den Alpen bis nahe an 1800 m. Auf den Alpen findet man Knieholz bis 2000 m, blühende Gewächse bis 2800 m. Eine Andeutung der alpinen Baumgrenze findet man auf Bogen 1. — Zu u: Die nördliche Baumgrenze entspricht in Nordamerika etwa dem Jahresisotherm —10°, im Norden Europas und
Asiens verläuft sie unregelmässiger und liegt im Durchschnitt auf Isotherm —13° C.
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